
Gemeindeverwaltungsverband Sigmaringen - Öffentliche Bekanntmachung

Wiederholte Beteiligung der Öffentlichkeit zur Flächennutzungsplan-Änderung
im Bereich der Graf-Stauffenberg-Kaserne, Sigmaringen

Der Gemeindeverwaltungsverband Sigmaringen (GVV) hat das Änderungsverfahren zum Flächennutzungsplan (FNP) im
Bereich der Graf-Stauffenberg-Kaserne, Sigmaringen durchgeführt. Bei der bereits stattgefundenen Öffentlichkeitsbeteiligung
gemäß § 3 Abs. 2 BauGB war die Bekanntmachung eine Woche zu spät, so dass durch diese Verletzung einer
Verfahrensvorschrift die Rechtswirksamkeit der FNP-Änderung aufgehoben werden kann. Daher wird die Beteiligung wiederholt
und hiermit bekannt gemacht.

Der räumliche Geltungsbereich der FNP-Änderung
ist in folgendem Lageplan umrissen.

Ziele und Zweck der Planung:
Mit der FNP-Änderung als vorbereitende Bauleitplanung soll die
Voraussetzung für die Konversion mit ziviler Nutzung des
ehemaligen Kasernenareals geschaffen werden.

Öffentlichkeitsbeteiligung:
Der vom GVV gebilligte Entwurf der FNP-Änderung im Bereich der
Graf-Stauffenberg-Kaserne wird mit Begründung sowie
umweltbezogenen Stellungnahmen vom 29. Mai bis einschließlich
30. Juni 2023 bei der Stadt Sigmaringen (Sitz des Gemeinde-
verwaltungsverbandes sowie Gemarkung des Änderungsbereiches),
Fürst-Wilhelm-Straße 15, Bauverwaltung/Stadtplanung, 3.OG
während den üblichen Dienststunden öffentlich ausgelegt.

Stellungnahmen zum Entwurf können während der vorgenannten
Auslegungsfrist bei der Stadtverwaltung Sigmaringen schriftlich

eingereicht oder mündlich zur Niederschrift abgegeben werden.
Sekretariat Telefon: 07571-106 145 , E-Mail: Stadtplanung@sigmaringen.de

Flächennutzungsplanunterlagen:

Der Entwurf der Änderung des Flächennutzungsplanes im Bereich der Graf-Stauffenberg-Kaserne umfasst folgende
Unterlagen, die im Rahmen der Beteiligung vollständig ausgelegt werden:

§ Plan und Begründung mit Umweltbericht zur Änderung des FNP,

Alle bereits vorliegenden umweltbezogenen Stellungnahmen werden vollständig ausgelegt. Wesentliche Themen sind:

§ Naturschutz
§ Waldschutz
§ Denkmalpflege
§ Abwasserbeseitigung
§ Immissionsschutz
§ Bodenschutz und Altlasten
§ Landwirtschaft

Die Umweltbelange wurden gemäß § 2 Abs. 4 BauGB im Rahmen des vorliegenden Umweltberichts ermittelt und bewertet.
Die Beschreibung der Umwelt und ihrer Bestandteile im Einwirkungsbereich des Vorhabens (Ist-Zustand) und die Prognose
über die Entwicklung des Umweltzustandes bei Durchführung der Planung sowie Maßnahmen zur Vermeidung und zum
Ausgleich möglicher Beeinträchtigungen wird mit folgenden Themen erörtert:

§ Arten und Lebensräume; Biologische Vielfalt
§ Boden und Geologie
§ Wasser und Wasserwirtschaft
§ Klima/Luft; Erhaltung der bestmöglichen Luftqualität
§ Landschaftsbild
§ Mensch
§ Kulturgüter
§ Erneuerbare Energien

Hinweise:

Mit Abgabe einer Stellungnahme wird in die Erhebung, Verarbeitung und Nutzung personenbezogener Daten zum Zwecke der
Durchführung des FNP-Verfahrens eingewilligt. Über die eingegangenen Stellungnahmen wird in öffentlichen Sitzungen
verschiedener Gremien beraten und entschieden. Nicht fristgerecht vorgebrachte Stellungnahmen können bei der
Beschlussfassung über den FNP unberücksichtigt bleiben.
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Vereinigung im Sinne des § 4 Abs. 3 Satz 1 Nummer 2 des Rechtsbehelfsgesetzes in
einem Rechtsbehelfsverfahren nach § 7 Abs. 2 des Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes mit allen Einwendungen ausgeschlossen
ist, die sie im Rahmen der Auslegungsfrist nicht oder nicht rechtzeitig geltend gemacht hat aber hätte geltend machen können
(§ 3 Abs. 3 BauGB).

Sigmaringen, den 15.5.2023

gez. Dr. Marcus Ehm, Verbandsvorsitzender


